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Letztes Heimspiel des Jahres 

Während sich unsere Fußballer mittlerweile in die Winterpause verabschiedet haben, geht es 
in der Halle weiterhin heiß her. Am Sonnabend ist ab 17:30 Uhr der TV Cloppenburg in der 

Nordhorner Kreissporthalle zu Gast. Vor dem Derby am kommenden Wochenende 
bei der SG Neuenhaus/Uelsen will unser Team nach dem guten Saisonstart weiteres 

Selbstvertrauen sammeln, um mit breiter Brust zum Grafschafter Rivalen fahren zu können. 

 

Wir hoffen wieder auf eure Unterstützung und drücken die Daumen! 

    

 

 

 

Freitag 12. Dezember 

FB Herren 2 SpVgg Brandlecht-Hestrup II SV Esche 19:30 
 

Samstag 13. Dezember 

HB Damen 1 SpVgg Brandlecht-Hestrup TV Cloppenburg 17:30 

Ausgabe 5  –  Saison 2025/2026 

noahr
Line



 

Damen 1 – Vorbericht 

Cloppenburg 
 

          Heimspiel im Euregium – und wir bringen die 

Handballhölle einfach selbst mit!            

 

 
  



 

Kaum hatten wir das Wunder von Lüneburg verarbeitet, oder 
zumindest halbwegs verstanden, was da eigentlich passiert 
ist, steht schon das nächste Kapitel vor der Tür. Am Samstag 
um 17:30 Uhr dürfen wir wieder „Heimspiel“ sagen, auch 
wenn wir diesmal nicht in unserer geliebten Kreissporthalle 
stehen, sondern im Euregium. Ja, es ist größer, höher, 
breiter… aber ganz ehrlich, was ist eine Halle ohne 
Stimmung? Und genau die bringen wir einfach selbst mit. 
Mit dem TV Cloppenburg erwartet uns ein Gegner, den wir 
gut kennen und der uns schon früher oft alles abverlangt hat. 
Und wie das mit alten Bekannten eben ist: Man weiß ziemlich 
genau, was kommt und man weiß auch, dass es weh tun 
kann. Körperlich, kompakt und mit viel Mut im Tempospiel, 
genau das zeichnet sie aus. Allen voran ihre Spielmacherin 
Lena Büssing, die im Rückraum kluge Entscheidungen trifft 
und das Tempo vorgibt. Dazu zwei Aumanns, zwei Germanns, 
jede für sich einfach Spielerinnen, die eine Abwehr ordentlich 
ins Wanken bringen können. Das wird ein intensives Duell, 
eines, bei dem wir von der ersten Minute an bereit sein 
müssen. 
Unsere eigene Situation bleibt weiterhin alles andere als 
einfach. Die Ausfallliste ist gefühlt länger als die Aufstellung. 
Also heißt es wieder improvisieren und umstellen. Aber die 
letzten Wochen haben gezeigt, dass genau dieser 

Zusammenhalt, dieses „Okay, dann eben so“-Gefühl uns 
gerade richtig stark macht. 
Wenn wir unsere Fehler klein halten, in der Abwehr 
konsequent bleiben und im Angriff mit Mut spielen, können 
wir auch diesmal wieder ein Spiel abliefern, auf das wir stolz 
sind. Vielleicht wieder eines, das keiner erwartet, aber genau 
diese Spiele können wir ja inzwischen ganz gut. 
Und dann seid da noch ihr. Unsere gelbe Wand. Auch wenn 
das Euregium nicht die enge Handballhölle ist, in der jeder 
Atemzug hallt. Wir zählen auf euch, dass ihr das Ding 
trotzdem zum Beben bringt. Dass ihr uns anschreit, pusht 
und mitgeht. Denn das gibt uns mehr Kraft, als ihr glaubt. Als 
kleines Dankeschön gibt’s selbstgemachten Präsentkörbe zu 
gewinnen, dazu Glühwein und viele liebevolle Kleinigkeiten, 
die den Abend ein bisschen wärmer machen. 
Lasst uns gemeinsam auch dieses Spiel zu etwas Besonderem 
machen. 
Auch im Euregium. Auch mit kleinem Kader. Auch gegen 
einen harten Gegner. 
Denn am Ende ist es ganz einfach: Wir sind Brandlecht. Wir 
geben niemals auf. 
 

          
 

Wir sind bereit. Ein Team, ein Ziel!
 
 

Kader TV Cloppenburg 
 

Trikotnummer: Name: 

 

1  Lena Backhaus 

3  Lena Büssing 

4  Letizia Otten 

5  Klara Germann 

6  Joelle Pasch 

7  Britt-Sophie Kohlsdorf 

9  Alisha Aumann 

10  Nele Heinen 

11  Sarah Schwarte 

12  Neele Dittrich 

44  Maylin Aumann 

55  Franziska Jürgens 

77  Lea-Marie-Potempa  

98  Franziska Germann 

A  Slawomira Jezierska 

B  Inka Bosmann 

 



 

Damen 1 – Spielbericht 

MTV Eyendorf 
 
 

 

 
  



 

Verdienter Heimsieg in der Kreissporthalle! 

35-30 Sieg gegen den MTV Eyendorf           

 
 
Nach vier Wochen stand endlich wieder das nächste 
Heimspiel in der Kreissporthalle an und auch dieses 
Wochenende trafen wir erneut auf einen bisher 
unbekannten Gegner. 
 
In dieser Partie stand unser Gegner eigentlich als 
Favorit des Spiels da, weshalb Trainerin Wiebke 
Kethorn uns sagte, dass wir keinen Druck haben. 
Dadurch nahm sie etwas die Last und vielleicht war 
das auch der Grund, warum wir so befreit spielen 
konnten und uns somit den Sieg sichern konnten. 
 
Zur Spielvorbereitung diese Woche gehörte auch, 
dass wir unsere Wünsche von den einzelnen 
Positionen aufschreiben sollten. „Denn wer diese 
äußert, der lässt sie auch eher Wirklichkeit werden“, 
so Trainerin Wiebke. 
 
Zu Beginn des Spieles lag Eyendorf immer mit 
wenigen Toren vorne, aber davon hat sich unser 
Team nicht unterkriegen lassen. Durch eine starke 
Abwehr und schnelle Angriffe nach vorne konnten wir 
in der 20. Minute die erste Führung des Spieles 
erzielen (12:11). In der 23. Minute konnten wir dann 
unsere erste zwei Tore Führung erkämpfen (15:13), 
welche wir zur Halbzeit zu einer drei Tore Führung 
ausbauen konnten (19:16). 
 
In der Halbzeit war die Stimmung in der Kabine sehr 
gut und das Ziel war - genauso weitermachen mit 
dem Ehrgeiz und der positiven und unterstützenden 
Einstellung! 
 
Nach der Halbzeit stellte Eyendorf seine Abwehr um, 
wobei unsere beiden Halben kurz genommen 
wurden. Aber auch davon haben wir uns nicht beirren 

lassen und unsere Führung nochmals auf fünf Tore 
erhöht (36.). Durch die gute Absprache in der Abwehr 
war es für Eyendorf schwer, einen erfolgreichen 
Abschluss zu erzielen. 
 
Und auch in unserem Angriff konnte Eyendorf uns 
nur schwer halten, vor allem, weil wir immer einig 
geblieben sind und uns gute Lücken und Abschlüsse 
erspielt haben. In der 53. Minuten hatten wir uns 
dann eine 9 Tore Führung erspielt. Nach dieser 
Führung haben wir es in den letzten fünf Minuten 
leider etwas schleifen lassen, sodass es Eyendorf 
gelang, nochmal auf fünf Tore heranzukommen. Der 
Sieg war aber nicht mehr in Gefahr und am Ende des 
Abends blieben die beiden Punkte verdient in 
Brandlecht! 
 
Wir wollen uns noch einmal ganz herzlich bei unseren 
knapp 200 Zuschauern bedanken, die immer für 
Hammer Stimmung gesorgt und damit auch einen 
großen Anteil zu unserem Sieg beigetragen haben! 
 
Am 06.12. geht es weiter mit dem Spiel gegen 
Lüneburg. Falls ihr also noch keine Pläne habt, kommt 
gerne mit und unterstützt uns bei dem nächsten 
schweren Spiel in der Oberliga. 

 

Ein Team - ein Ziel 

          
 
Brandlecht: Konjer, Brünink - Elbert 1, Germing 5, 
Dahle 1, Moggert, Redmann, Kluck 8, Switzer, 
Hölscher, Bueschers 3, Beckemper 3, Kethorn 3, 
Vedder 4, Meyering 7 

 
 



 
Damen I 

Spielbericht HV Lüneburg 
 

 

 

 

 



         Das Wunder von Lüneburg          
 

So wird man dieses Spiel wohl für immer 
nennen. Wir gewinnen mit 38:35 (20:17) 
beim HV Lüneburg und können es 
eigentlich gar nicht glauben. Es war ein 
Abend, an dem alles gegen uns sprach: 
ein Mini-Kader, etliche Ausfälle, ein 
Meisterschaftsfavorit als Gegner und 
eine Halle, in der seit Monaten fast 
niemand mehr bestehen konnte. Doch 
genau in solchen Momenten zeigt sich 
Teamgeist und wir zeigten das in einer Art 
und Weise, die man eigentlich nur mit 
einem Wort beschreiben kann: 
unglaublich! 
Von der ersten Sekunde an brannte in 
jeder Spielerin dieses Gefühl, das man 
nicht trainieren kann: Mut. Kaya und Jana 
nahmen die Abwehr auseinander, als 
würde ein kleiner Funken Wahnsinn in 
ihnen lodern. Beide trafen aus allen 
Lagen und ließen die Lüneburger immer 
wieder verzweifelt zurück. Julia führte 
das Team mit einer Ruhe, die völlig 
unpassend für die Drucksituation schien 
– präzise Anspiele, perfekte 
Entscheidungen, pure Übersicht. Und 
dann war da Corinna, die mit ihren 
starken 1-gegen-1-Aktionen einen Abend 
erwischte, über den man noch 
schmunzeln wird, vor allem über ihr 
Gegenstoßtor nach einem sagen wir mal 
filmreifen Gegenstoßpass. 
Alicia spielte auf Außen als wäre es völlig 
selbstverständlich. Sie traf, als hätte sie 

seit Jahren genau dort gespielt. Hinter all 
dem stand Marike, die im Tor den 
Favoriten zur Verzweiflung brachte. Was 
sie nicht hatte, holte sich eine 
überragend arbeitende Abwehr um 
Maribel, die Bälle blockte, Lücken 
stopfte und immer wieder im 
entscheidenden Moment da war. Es war 
das perfekte Zusammenspiel aus Willen, 
Energie und einem „Wir schaffen das“-
Gefühl, das man nur selten so klar spürt. 
Eigentlich müsste man jede Spielerin 
nennen, denn dieser Sieg war keine 
Einzelleistung. Es war einer dieser 
Abende, an denen alle gemeinsam über 
sich hinauswachsen. Jede ging einen 
Schritt mehr und kämpfte für die andere. 
Wir wollten die Überraschung, tief im 
Herzen hatten wir sie uns erhofft, und am 
Ende haben wir sie uns einfach 
genommen. 
Und dann kam der Moment, der noch 
einmal zeigte, wie besonders dieser 
Verein ist: Draußen, im kalten 
Lüneburger Abend, stand plötzlich 
unsere gelbe Wand. Fans in Gelb am 
Jubeln und feiern. Mit einem Strahlen im 
Gesicht, als hätten auch sie gerade erst 
realisiert, was da eigentlich passiert war. 
Danke an euch, an unsere gelbe Wand, 
an alle, die an uns glauben und 
unterstützen. Dieses Wunder gehört 
nicht nur uns Spielerinnen. Es gehört 

euch genauso.          

Brandlecht: Konjer, Bahrs - Germing 2, Dahle, Moggert 2, Redmann, Switzer, Pool 6, 
Hölscher 3, Büschers 4, Kethorn 3, Vedder 4, Meyering 14. 



Handball Damen I – Statistik Saison 2025/2026 

 

Trikot Name Jahrgang Position Spiele Tore / 7m 

1 Marike Konjer 2002 Tor 6 - 

16 Ruth-Marie Schwarze 2000 Tor 5 - 

16 Tatjana Bahrs  Tor 3 - 

2 Selina Elbert 1994 KM 7 6 

3 Jette Germing 2006 RL/RR/LA 9 23 / 2 

4 Anna Dahle 2008 KM/RA 8 7 

5 Julia Moggert 1989 RM 8 4 

6 Lena Kethorn 2003 KM - - 

7 Emma Redmann 2004 LA 9 6 

8 Anika Kluck 1991 RA 6 41 / 10 

9 Maya Switzer 2006 RA 6 - 

10 Corinna Pool 1997 LA 6 11 

11 Maribel Hölscher 1998 KM 7 3 

13 Alicia Büschers 2002 RR 7 17 

14 Melina Beckemper 2001 RM 8 40 / 2 

17 Sandra Rosendorfer 1992 RL - - 

18 Jana Vedder 2005 RR 9 21 

24 Merle Beld 1998 RR - - 

26 Marina Snyders 2000 RL/RM 3 8 

77 Kaya Meyering 2006 RL 9 63 / 8 

      

 Trainerinnen     

15 Wiebke Kethorn 1985  9 29 / 3 

 Carina Wilmink 1989  - - 

 Sandra Büter 1987  - - 



 

 
 

 
 

 

 

 



Tabelle Handball Damen Oberliga - Saison 2025/26 

 

Rang Mannschaft Spiele S - U - N Tore Diff. Punkte 

1. HSG Stade/Fredenbeck II 9 8 - 0 - 1 327:229 +98 16:2 

2. Handballverein Lüneburg 9 7 - 0 - 2 269:227 +42 14:4 

3. MTV Eyendorf 9 6 - 0 - 3 266:207 +59 12:6 

4. SG Neuenhaus/Uelsen 9 6 - 0 - 3 251:227 +24  12:6 

5. SpVgg Brandlecht-Hestrup 9 6 - 0 - 3 279:263 +16  12:6 

6. TV Oyten II 9 5 - 0 - 4 252:246 +6  10:8 

7. Elsflether TB 9 4 - 0 - 5 243:257 -14  8:10 

8. TV Neerstedt 9 4 - 0 - 5 243:260 -17  8:10 

9. TV Cloppenburg 9 3 - 0 - 6 246:252 -6  6:12 

10. GW Mühlen 8 2 - 0 - 6 208:256 -48  4:12 

11. SV Höltingshausen 9 2 - 0 - 7 214:274 -60  4:14 

12. HSG Hude/Falkenburg 8 0 - 0 - 8 160:260 -100  0:16 
Stand: 21.11.2025 

 



 





 

 Ein Team, das Herzen gewinnt – Unsere 
2. Damen auf Erfolgskurs 

 

          
 
 
Es gibt Mannschaften, die spielen guten Handball – 

und dann gibt es Teams wie unsere 2. Damen, die 

weit mehr tun: Sie begeistern, sie verbinden, sie 

wachsen über sich hinaus. In der Regionsoberliga 

West stehen sie derzeit ungeschlagen an der 

Tabellenspitze und liefern eine Saison ab, die man 

nur als beeindruckend beschreiben kann. 

 

Sechs Spiele, sechs Siege, ein Torverhältnis von +47 

– Zahlen, die für sich sprechen. Doch wer dieses 

Team kennt, weiß, dass ihr Erfolg weit mehr ist als 

Statistik. Es ist die unglaubliche Geschlossenheit, die 

diese Mannschaft auszeichnet. Jede einzelne 

Spielerin steht für die andere ein, jede übernimmt 

Verantwortung, jede bringt ihre Stärken ein. 

Zusammen bilden sie ein eingespieltes Kollektiv, das 

Woche für Woche zeigt, wie wundervoll Handball 

sein kann. 

 

Ihr Spiel ist schnell, kreativ und durchdacht. Mit 

sehenswerten Toren aus allen Positionen sorgen sie 

immer wieder für Staunen auf der Tribüne. Man 

weiß nie, von wo der nächste Treffer kommt – denn 

Gefahr droht bei ihnen von jeder Stelle des Feldes. 

Genau diese Variabilität macht sie so schwer 

auszurechnen und so unglaublich erfolgreich. 

Auch die Stimmung in der Mannschaft trägt ihren 

Teil zum Höhenflug bei. Handball ist bekanntlich ein 

Sport der Emotionen, und in diesem Team stimmt 

einfach alles: Atmosphäre, Zusammenhalt, 

gegenseitige Unterstützung. Von außen zuzusehen 

ist ein echtes Erlebnis – man spürt förmlich, wie viel 

Herzblut jede Spielerin in dieses Projekt steckt. 

 

Das Trainerduo Marc Paertmann und Gianna Abel 

hat eine Mannschaft geformt, die mit Leidenschaft, 

Teamgeist und spielerischer Klasse die Liga 

dominiert. Der Blick ist klar nach vorne gerichtet: 

Der Aufstieg in die Landesliga ist das erklärte Ziel – 

und absolut verdient. 

 

Und schon jetzt richtet sich der Blick auf die nächste 

Aufgabe: Am 9. Januar um 20:30 Uhr treten unsere 

2. Damen in Haselünne an. Ein weiteres wichtiges 

Spiel auf dem Weg nach oben – und die Chance, ihre 

beeindruckende Serie fortzusetzen. 

 

Der gesamte Verein steht hinter euch, drückt fest 

die Daumen und ist unendlich stolz auf das, was ihr 

bereits erreicht habt und noch erreichen werdet. 

 

Macht weiter so – ihr seid etwas ganz Besonderes! 

 

 

          
  



 

  
 

             Gianna Abel und Marc Paertmann         Jana Balder, Mareike Brünink 
     Marie Wilmink 

 

  
   

Svenja Paertmann, Jasmin Dura     Christina Vogel, Danielle Vrielmann 
     Celina Rohrbach            Femke Konjer, Alina Holboer 

  Hanna Luttermoser 



 

  
   

   Kaja Geers, Lena Sandschulten    Clarissa Wolf, Lea Egbers 
    Insa Bloemen, Julia de Lange 
       Elisa Vogel, Elisa Holboer 
                  Emma Daems 

 
 







 

 

 

 

Koel krampft  

Winterpause in der Kreisliga, da könnte der ein oder andere seine 

Oberschenkelmuskulatur stählen. Flügelflitzer Karl Koel 

beschwerte sich bei Tacko Paertmanns 30. Geburtstag bei 

Fitnessvorbild Kevin Verwold über vermehrte Krämpfe in den 

Beinen. 

Also hier ist wohl Training angesagt. Karl, hau rein! 

  

 

Ab in die digitale Wahlkabine  

Unsere Damen 1 sind bei den GN für die Wahl zur Mannschaft des 

Jahres nominiert. Ja, wirklich -  nicht die Schiris, nicht die 

Putzkolonne. Abgestimmt wird am besten online. 

Also: kurz klicken, dauert ungefähr so lange, wie einen Ball 

aufzupumpen. Denkt nur dran, die E-Mail zu bestätigen, sonst 

zählts nicht. Zweiter Hinweis: Pro Mailadresse nur eine Stimme. 

Aber wenn zufällig jemand zwei Mailadressen hat… 

 

 

Nachwuchs bei den Hadzovics 

Erfreuliche Nachrichten im Hause Hadzovic: Es gibt Nachwuchs. 

Unser aktuell pausierender Bomber aus Bosnien Aladin und seine 

Herzensdame bekommen ein gemeinsames Kind.  

Wir gratulieren von Herzen! 



INTERVIEW DER WOCHE 

geb.: 7. November 2003 

Spitzname: John 

Größe: 1,91 m 

Beruf: Industriekaufmann 

Im Verein seit:  

2006 - mit ein paar Ausnahmen 

Position: Innenverteidiger 

Was ist dein Saisonziel:  

Obere Tabellenhälfte  

Ich bin bei der SpVgg, weil: ich den 

Spaß am Fußball wieder haben möchte 

Richtig klasse an der SpVgg finde 

ich: den Zusammenhalt. 

Das stört mich: nichts 

Lieblingssportler: CR7 

Am liebsten esse ich: Burger 

Dazu trinke ich: Wasser 

Meine Hobbies: Es gibt nur den Fußball 

Mein Herz schlägt für: BVB und Porto 

Was sagt man dir nach? Wer bist du von den dreien? 

Hier findet man mich am Wochenende? auf dem Fußballlplatz 

Was sagst du zum derzeitigen Werdegang der SpVgg? Gute 

Entwicklung, da andere Sportarten auch ziemlich erfolgreich sind 

I n Team 
Interv   ew 







Bei frostigen Temperaturen gab es im Heimspiel 

gegen TuS Gildehaus einen echten Krimi: Nach 0:2-

Rückstand zur Pause kam die SpVgg mit neuem 

Kampfgeist aus der Kabine. Der Druck wurde 

größer, und in der 68. Minute gelang durch Lars 

Hartger der Anschlusstreffer: nur noch 1:2. 

Gildehaus antwortete jedoch zunächst eiskalt. In 

der 76. Minute stellte Tom Egbers den alten 

Abstand wieder her. Aber wer glaubte, die Partie 

sei entschieden, wurde eines Besseren belehrt. 

In der 80. Minute bekam Brandlecht einen 

Elfmeter, der zunächst verschossen wurde – doch 

Ben Heckmann verwandelte den Nachschuss zum 

2:3. In der 91. Minute dann der emotionale 

Höhepunkt: Mika Kethorn vollendete das 

Comeback zum vielumjubelten 3:3-Ausgleich.  Die 

Schlussphase blieb hitzig. In der 96. Minute sah Lars 

Hartger die Gelb-Rote Karte, doch Brandlecht 

verteidigte den Punkt in Unterzahl mit letzter Kraft.  

Zwei Wochen später steht die SpVgg. Dennoch 

ohne Punkte da: weil ein Brandlechter zum Anpfiff 

aufgrund einer Verkettung mehrerer unglücklicher 

Umstände nicht auf dem Spielbericht stand, wurde 

das Spiel nachträglich mit 5:0 für Gildehaus 

gewertet. 

 

Wechsel: 

Mathis Holboer für Jannik Logerds (71. Minute) 

Ben Heckmann für Rafael Walzel (71. Minute) 

Gerwin Verwold für Jonas da Cunha (82. Minute) 

Torben Dobbe für Tim Niemann (87. Minute) 

 

Tore: 

0:1 Luca Timm Weinberg (25. Minute) 

1:1 Lukas Stegemerten (45. Minute) 

1:2 Lars Hartger (68. Minute) 

1:3 Tom Egbers (76. Minute) 

2:3 Ben Heckmann (78. Minute) 

3:3 Mika Kethorn (90. Minute) 

Last-Minute-Comeback  

Trotz 3:3 keine Punkte 



Bittere Niederlage für unsere Erste Mannschaft 

beim 2:5 (0:2) gegen den Aufstiegskandidaten aus 

Wietmarschen: Die Gäste erwischte dafür gleich 

den besseren Start. Bereits nach zwölf Minuten 

gingen sie in Führung: Jens Heilemann nutzte eine 

Unsicherheit in der Defensive der Gastgeber und 

schob abgeklärt zum 0:1 ein. Neun Minuten später 

legte der SVW nach. Jonas Ekkel traf in der 21. 

Minute zum 0:2. Offensiv kam die Heimelf in der 

ersten Halbzeit kaum in gefährliche 

Abschlusspositionen. Auch nach dem 

Seitenwechsel blieb Wietmarschen das 

spielbestimmende Team. In der 58. Minute 

erhöhte Manuel Stegink auf 0:3. Wieder Stegink  

und Sebastian Junk stellten im Laufe des zweiten 

Durchgangs zwischenzeitlich gar auf 0:5.  

Die Kombinierten zeigten jedoch Moral und kamen 

in der Schlussphase zu zwei Treffern. Leo 

Heuermann verkürzte in der 75. Minute auf 1:5, 

bevor Lars Feldkamp in der 82. Minute den 2:5-

Endstand markierte. Trotz der beiden späten Tore 

konnte die Heimelf die klare Niederlage nicht mehr 

abwenden.  

 

Wechsel: 

Moritz Lamann für Janek Moggert (46. Minute) 

Lars Feldkamp für Jonas da Cunha (46. Minute) 

Noah Röttgers für Alexander Hek (70. Minute) 

Mathis Holboer für Jannik Logerds (70. Minute) 

 

Tore: 

0:1 Jens Heilemann (12.) 

0:2 Jonas Ekkel (21.) 

0:3 Manuel Stegink (58.) 

0:4 Manuel Stegink (64.) 

0:5 Sebastian Junk (70.) 

1:5 Leo Heuermann (75.) 

2:5 Lars Feldkamp (82.) 

Wietmarschen 

2:5-Schlappe gegen 



Schlechte Platzbedingungen: Kreisfußball offiziell in der 
Winterpause 

 

 

Das Kreispokal-Viertelfinale der 1. Herren sowie das Ligaspiel der zweiten Mannschaft wurden 

am vergangenen Wochenende bereits abgesagt und ins neue Jahr verlegt. Einen Tag später hat 

auch der Kreisfußballverband das Fußballjahr auf Kreisebene offiziell für beendet erklärt. 

Grund dafür seien die schlechten Platzbedingungen, die vielen Vereinen keinen regulären 

Trainings- und Spielbetrieb mehr ermöglichen.  

Von der Generalabsage ist auch das ursprünglich für Freitag geplante Heimspiel der Zweiten 

Mannschaft gegen den SV Esche betroffen. Dieses ist nun für den 22. Februar 2026 terminiert. 

Das abgesagte Pokalspiel unserer Ersten Mannschaft gegen den TuS Gildehaus soll am 8. März 

2026 ausgetragen werden.  



 

 

Stand 10.12.2025 

 

 

Spieltag Heim Gast Ergebnis 

1 03.08.25 SV Wietmarschen Brandlecht-Hestrup 5  :  2 

2 10.08.25 SV Olympia Uelsen Brandlecht-Hestrup 1  :  0 

P 15.08.25 RK Wilsum Brandlecht-Hestrup 2  :  3 

3 17.08.25 Brandlecht-Hestrup Suddendorf-Samern 1  :  3 

4 22.08.25 SV Bad Bentheim II Brandlecht-Hestrup 3  :  3 

5 31.08.25 Brandlecht-Hestrup Heseper SV 4  :  2 

6 05.09.25 Brandlecht-Hestrup ASC Grün-Weiß 49 1  :  2 

7 09.09.25 Brandlecht-Hestrup SV Grenzland Laarwald 6  :  0 

8 21.09.25 SC Union Emlichheim Brandlecht-Hestrup 1  :  1 

9 28.09.25 TuS Gildehaus Brandlecht-Hestrup 1  :  2 

10 01.10.25 Brandlecht-Hestrup FC Schüttorf 09 II 2  :  1 

P 03.10.25 SV Alemannia Blanke Brandlecht-Hestrup 0  :  6 

11 12.10.25 SV Union Lohne II Brandlecht-Hestrup 4  :  2 

12 17.10.25 Brandlecht-Hestrup SV Neuenhaus II 3  :  1 

13 24.10.25 Sparta 09 Nordhorn Brandlecht-Hestrup 3  :  1 

14 07.11.25 Brandlecht-Hestrup SV Olympia Uelsen 1  :  5 

15 16.11.25 Brandlecht-Hestrup SV Wietmarschen Ausfall 

P 19.11.25 Brandlecht-Hestrup TuS Gildehaus Ausfall 

16 23.11.25 Brandlecht-Hestrup TuS Gildehaus 3  :  3 

N 02.12.25 Brandlecht-Hestrup SV Wietmarschen 2  :  5 

NP 08.03.26 Brandlecht-Hestrup TuS Gildehaus  

17 15.03.26 Suddendorf-Samern Brandlecht-Hestrup  

Spielplan Fußball Kreisliga – 1. Herren – Saison 25/26 



Tabelle Fußball Kreisliga - Saison 25/26 
 

Platz Mannschaft Spiele S - U - N Tore Diff. Punkte 

1. SV Wietmarschen 16 13 - 1 - 2 58 : 21 + 26 40 

2. SV Suddendorf Samern 16 13 - 1 - 1 50 : 18 + 32 40 

3. SV Olympia Uelsen 16 11 - 1 - 4 36 : 23 + 12 34 

4. SV Union Lohne II 15 10 - 1 - 3 28 : 18 +   9 31 

5. ASC Grün-Weiß 49 16 9 - 3 - 4 41 : 27 + 11 30 

6. TuS Gildehaus 15 8 - 3 - 4 53 : 19 + 35 27 

7. Sparta 09 Nordhorn 16 8 - 2 - 6 45 : 33 +   7 26 

8. SV Bad Bentheim II 16 7 - 2 - 7 42 : 44 +   3 23 

9. SpVgg Brandlecht-Hestrup 16 5 - 2 - 9 31 : 42 -   11 17 

10. FC Schüttorf 09 II 15 4 - 4 - 7 28 : 35 -   7 16 

11. SC Union Emlichheim 16 4 - 2 - 10 24 : 41 - 14 14 

12. SV Borussia 08 Neuenhaus II 15 2 - 0 - 12 20 : 57 - 34 6 

13. SV Grenzland Laarwald 16 1 - 1 - 13 24 : 55 - 34 4 

14. Heseper SV 16 0 - 2 - 14 17 : 69 - 47 2 
 Stand: 10.12.2025 

 

Ergebnisse – 15. / 16. Spieltag 
 

               SV Bad Bentheim II : SV Wietmarschen 0 : 5 

                             Heseper SV : Sparta 09 Nordhorn 2 : 7 

  SpVgg Brandlecht-Hestrup : TuS Gildehaus 3 : 3 

        SV Grenzland Laarwald : SV Union Lohne II 1 : 2 

           SC Union Emlichheim : FC Schüttorf 09 II 3 : 3 

                ASC Grün-Weiß 49 : SV Borussia Neuenhaus II 4 : 1 

        SV Suddendorf-Samern : SV Olympia Uelsen 0 : 1 

                  SV Union Lohne II : TuS Gildehaus Ausfall 

           SC Union Emlichheim : SV Wietmarschen 1 : 4 

    SV Borussia Neuenhaus II : FC Schüttorf 09 II Ausfall 

        SV Suddendorf-Samern :TuS Gildehaus 2 : 1 

  SpVgg Brandlecht-Hestrup : SV Wietmarschen 2 : 5 

                  SV Union Lohne II : SV Borussia Neuenhaus II : 

        SV Grenzland Laarwald : SV Suddendorf-Samern : 





 

 

 
9. Grafschafter Highlandgames 2026 

Am letzten Juni-Wochenende 2026 finden auf 

der Sportanlage der SpVgg. Brandlecht-Hestrup 

die 9. Grafschafter Highlandgames statt. 

Im Rahmen der Spiele wird am Samstag, 

dem 27. Juni die Night of Kilts stattfinden - und 

für diese ist der Ticketverkauf bereits gestartet. 

 

Bis zum 31. Dezember 2025 können Tickets 

zum Early-Bird-Preis von 30€ zu erworben 

werden. Zum 1. Januar 2026 steigt der Preis 

auf 38€. 
 

                 
 

Tickets können auf proticket.de oder bei Maik 

Stüvel erworben werden - Mitglieder der 

Spielvereinigung erhalten bei Maik Stüvel 50% 

Rabatt. 
 

 





Unser neuer WhatsApp News-Channel 
– so funktioniert’s 

 
 

Liebe Vereinsmitglieder, wie ihr sicherlich alle 

mitbekommen hat, haben wir unsere SpVgg.-App aus 

mehreren Gründen gekündigt. Folglich mussten wir 

uns Gedanken machen, wie wir in Zukunft allen 

Mitgliedern die Möglichkeit bieten können, 

vereinsinterne News mitzubekommen. Außerdem 

haben wir darüber nachgedacht, wie wir Liveticker 

ermöglichen können, die sogar je nach Interesse 

aktiviert werden können. Wir haben den Eindruck 

gewonnen, dass die neuen Kanal- und Community-

Funktionen auf WhatsApp die beste Möglichkeit dazu 

bieten, da keine neue App heruntergeladen werden 

muss und wir mit WhatsApp schon eine Plattform 

haben, die wohl die allermeisten Mitglieder besitzen. 

 

Doch wie funktioniert das alles? 

 

Dem WhatsApp News-Channel könnt ihr einfach über 

den QR-Code beitreten (Mit der Handykamera oder 

einer QR-Scanner-App scannen und dem Link folgen). 

 
 

Eine andere Möglichkeit ist die Suchfunktion im 

Bereich „Aktuelles“ bei WhatsApp (ganz links in der 

unteren Leiste). Dort könnt ihr unter „Suchen“ 

„SpVgg Brandlecht-Hestrup e.V. News“ eingeben. 

Dann sollte euch unser News-Kanal angezeigt 

werden. Solltet ihr Probleme beim Beitritt haben 

könnt ihr unseren Pressewart Noah Röttgers unter 

0152 27618124 kontaktieren. Dann erhaltet ihr einen 

Einladungslink über WhatsApp. 

 

Auch für den Liveticker könnt ihr den QR-Code 

scannen, oder über den WhatsApp-Kanal beitreten. 

Dort ist die Liveticker-Community in der Kanalinfo 

verlinkt → einfach anklicken und beitreten. 

 
 

Im Liveticker angekommen könnt ihr je nach 

Interesse verschiedenen Gruppen beitreten, von 

denen ihr einen Liveticker erhalten könnt. Ihr stellt 

eine Beitrittsanfrage, die möglichst schnell von uns 

angenommen wird. Wir sind bemüht, dass in jeder 

Gruppe verlässlich getickert wird. Solltet ihr bei 

einem Spiel zugucken besteht auch für euch die 

Möglichkeit selbst zu tickern, falls noch nicht, oder 

falsch getickert werden sollte. 

 

Wir hoffen, dass euch unsere Lösung gefällt und diese 

auch von möglichst vielen Mitgliedern angenommen 

wird. Bei Verbesserungsvorschlägen könnt ihr euch 

gerne an den geschäftsführenden Vorstand, 

insbesondere unseren Pressewart Noah Röttgers 

wenden. 










